Tagebuch


Den Dreizehnte März


Neunzehnhundertneunundneunzig





Guten Abend.  Ich ritt weithin und weither heute.  Ich sollte mit Dietlend in der Bibliothek geredet haben.  





Ich lese und schreibe noch.  





Doch vernachläßige ich Griechisch, Französisch, und Deutsch, so was soll man?  Ich muß auf eine kopnzentrieren, statt mit allen herumfummeln.  





Frühling nähert sich heran.  Das Wetter heute war herrlich!  





Was kann ich tun?  





Ah, ich fand einen Schlüsselklemme, wie der in Freuburg, ich hatte leider nicht eine ausreichende Summe Geld bei mich, um mir den Kaufen können.  








